Bezirkshauptmannschaft Korneuburg 

Fachgebiet Anlagenrecht

Kundmachung des verfahrenseinleitenden Antrages im Großverfahren

Edikt zu Kennzeichen KOW2-WA-1931/002

Gemäß §§ 44a und 44b Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz – AVG 1991 idgF und mit §§ 10 - 14, 21, 22, 32 und 98 Abs. 1 Wasserrechtsgesetz 1959 idgF wird kundgemacht:

1. Gegenstand des Antrages

Die Wassergenossenschaft Stetteldorf am Wagram hat mit Antrag vom 7. September 2020 um wasserrechtliche Bewilligung für Grundwasserentnahmen im Gesamtausmaß von ca. 54 l/s bzw. 250.000 m³/Jahr zum Zwecke der Beregnung von ca. 250 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche in den Katastralgemeinden Stetteldorf am Wagram, Eggendorf am Wagram und Starnwörth angesucht.

2. Beschreibung des Vorhabens

Die Grundwasserentnahme ist aus einem, auf Grundstück Nr. 561, KG Starnwörth, geplanten Brunnenfeld vorgesehen. Dazu sollen 3 Vertikalfilterbrunnen mit einer rechnerischen Förderleistung von je ca. 18 l/s errichtet werden. Durch die Grundwasserentnahme ergeben sich Zonen mit verschieden starker Beeinflussung (Absenkung) des Grundwasserspiegels. In einer Entfernung von ca. 1.500 m in nördlicher Richtung, ist auf Grundstück Nr. 225 und 226, KG Eggendorf am Wagram, die Anlage eines Speicherteiches (Nutzvolumen ca. 6.700 m³) samt Pumpstation vorgesehen. Über die Pumpstation (3 Hauptpumpen, 1 Druckhaltepumpe) soll die eigentliche Beregnungswasserentnahme aus dem Speicherteich zur Versorgung des Leitungsnetzes (ca. 13.850 m) erfolgen. Das Leitungsnetz wird mit Be- und Entlüftungsventilen, Entleerungsschächten und ca. 40 Entnahmestellen (Hydranten) ausgestattet. Im Zuge der Leitungsverlegungen sind Querungen der Landesstraßen L2159, L1139, L14 und L1262 erforderlich.

3. Zeit und Ort der möglichen Einsichtnahme

Der Antrag, die Antragsunterlagen und die vorliegenden Sachverständigengutachten können, soweit sie nicht von der Akteneinsicht ausgenommen sind, während der Einwendungsfrist von 6 Wochen (siehe Punkt 4.) von jedermann eingesehen werden: Bezirkshauptmannschaft Korneuburg, Fachgebiet Anlagenrecht, Bankmannring 5, 2100 Korneuburg. Wir ersuchen dringend um telefonische Terminvereinbarung.

Außerdem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme bei der Marktgemeinde Stetteldorf am Wagram, Kremser Straße 26, 3463 Stetteldorf am Wagram. Ort und Zeit der Einsichtnahme sind bei dieser Stelle zu erfragen.

4. Einwendungen

Gegen dieses Vorhaben können bei der Bezirkshauptmannschaft Korneuburg, Fachgebiet Anlagenrecht, von 18.01.2022 bis 01.03.2022 schriftlich Einwendungen erhoben werden. Die Einwendungen können in jeder technisch möglichen Form übermittelt werden, mit E-Mail jedoch nur insoweit, als für den elektronischen Verkehr nicht besondere Übermittlungsformen vorgesehen sind. Technische Voraussetzungen oder organisatorische Beschränkungen des elektronischen Verkehrs sind auf folgender Internetseite bekanntgemacht:

https://www.noe.gv.at/noe/Kontakt-Landesverwaltung/Mailverkehr_mit_der_NOe_Landesverwaltung.html

Bitte beachten Sie, dass der Absender die mit jeder Übermittlungsart verbundenen Risiken (zB Übertragungsverlust, Verlust des Schriftstückes) trägt.

Als Beteiligte/r beachten Sie bitte, dass Sie Ihre Parteistellung verlieren, soweit Sie nicht rechtzeitig innerhalb der oben genannten öffentlichen Auflagefrist schriftlich Einwendungen erheben. Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein minderer Grad des Versehens trifft, können Sie binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis darstellt.

5. Künftige Kundmachungen und Zustellungen

Es wird darauf hingewiesen, dass Kundmachungen und Zustellungen in diesem Verfahren durch Edikt vorgenommen werden können.

Für den Bezirkshauptmann

Mag. Krenhuber
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